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Erwlk - criing
aus die WMchmAuMt gegen die Naliviialgar-evon Seiten der„ Prostitution,
Tagvlatl für anarchisches Volkslrciöen und Bosksversührung, " fülschlicy
„Constitution, " Tagblatt für constitutioneiles Volksleben und Belehrung,genannt.

Wer alle die verleumderischen Schmähungen gelesen hat, welche das ob-frage ich euch, warum ihr, und andere Blätter eures Gelichters nur immervon
benannte, ohne Ausnahme Alles prostituirende Blatt gegen die Nationalgarde dem sprecht, was dw Garden und Munizipalwachen gethan haben sollen, und
dieser kaiserlichen Residenzstadt in den Nummern isr und1S8 ausspeit, der warum ehr denn von den, tue ganze Bevölkerung Wiens bis aufs Aeußerfte
müßte wahrlich, wenn glaubwürdige, offizielle Berichtenichtvorlagen,dleZahl cmpörkndmExcessm der Arbeiter auch nicht mit einer Sylbe Erwähnung
der amS3. dieses während ihrer Empörung getödteten Arbeiter wenigstens auf hun wolltet? solltet ihr denn durchaus nicht gewußt haben, wie häufig schon
Hunderte, und die Verwundeten auf viele Tausende anschlagen; denn Nieder-fett vollen vier Monden die Arbetter, ,o oft sie nur die Garde» necken wollten,
machen, ^usammenmeßeln, Zusammenhauen ist wenigstens bisher noch immer dleWen durch Zusammenrottungen und drohliche Sturmbewcgungen aus ih-
mit Todtmachen synonim, gleichbedeutend, gehalten worden. ren Haiffern herausfoppten, und ihre Geschäfte zu beseitigen, und Tage langun-

Daß die,nicht aus unfehlbaren Göttern, sondern aus Menschen zusammengesetz-ter den Waffen zu stehen genöthlgt, und sie dann, well sie wußten, daß sie nur
te Garde in ihrer allzuqroßcn Nachsicht manchmal einen Mißgriff thun konnte,mraußersten Falle schießen würden, auf empörende Weise verhöhnt haben?
wird wohl niemand befremden; aber nie wird sie, der Folgen wegen, vor Gott Wie ott sie,,wenn siemzehnfacherUeberzahl mit einem kleinen Garde-De-
und den Menschen den Mißgriff verantworten können, daß sic am 18. Martachemtntz>l,aiume„,tleßcll, sich erdreuteten, zil chnen hniznttetcn, das Versorgen der
dem Volke »bwebrend in den Wen trat, als es die Redakteure Laionettt zu begehren,und dleGewelue vbderLadiing zu untersuche»?daß siewahr-
dem-LZolke avweyreno in oen eg rrar , ur» hast wehrlose Frauen, wenn sie unter sich Mißfallen über solche Kühnheit äußerten,
oblger Zettung vcrdlentermaßen aufhangen wollte. geobrfeigt und blutig geschlagen haben:daß sie in den lebten Tagen der Tninulte,be-

Doch möge aufrichtige Reue, und Vorsaß zur Besserung dies ihr schweres vor„och rin Schuß aus sie gefallen war, allenthalben, wo Garden ans das Allarm-
Vergehen sühnen.'! Herr, vergib der Garde, sie wußte nicht was sie thatü—-eichen einzeln den Sannnelplätzen zucilten, dieselben räuberisch überfallen, rücklings
Sie wußte damals nicht, daß diese Menschen, die sie bE Galgen rettet, lM niedergeworfen, scheußlich mißhandelt, und der Waffe»beraubt haben; daß sic Garden
^undcŵ ^ wm-den̂ we!!n Ne Midererseiw E wErmlichtAvsich""dWachen meuchlerisch gemordet, und daß dieseWehrlosen, unschuldigen
wären̂ ihre Tendenz durch allzunackte Darlegung ihrer gehässigen Leidenschaft

^ 1? selb!!̂ eaen"dtt hohêRê Kinder und junge Mädchen viele Thätlgkeit cntivickelten, dässsit endlich, als man

reizen? Oder lttd ihr fromme Seelen wirklich derMclnaug, daß wan wahnê Warum wollte man nebst aUcn diesem nicht auch erwähnen, welche schönen menschli-
eure schmutzige Feder Ware von Mitleid Uber vergossenes Blut geleitet gewesen?chm Vorsätze diese unschuldigen, harmlosen Geschöpfe dadurch schon in Voraus an den
Glaubt ihr denn in der That, daß aus dem so linkisch Überworfenen Schafspeltzk Tag legten, daß sic schon die Grube»und die schwarzen rreichenfahnen für die Opfer ihrer
eure bissigen Zähne, eure funkelnden Augen nicht herausschauen?daß man nichl grausamen Wuth bereitet hatten? Das Recht derRothwehr zwang die Garden, einige Sab
miss,' daß sstr eure Pläne für eil re Wünsche noch ru wenia Blut veraos- ven einem Haufen Menschen entgegen zu senden, dec, Ware er der Garde Meister geworden,
U morden sei nnd dM ibr eben dVübaw damit nMM in seiner harmlosen Unschuld ganz anders gewirthschaftet haben würde, als es hie und da viel-
IM woroen lei, unooap lyrevcn nkypalv, oamir namilly bav ^ . leicht tili Garde gelb an, unreinem, wenn auch Fluchtigen, der ihm einen derben Stoß oder
Strömen stießen möge, äus purer Mesischlichkeit, aus reiner  Vaterlands - x̂ e Verletzung so eben beigebracht, in der ersten Aufwallung des Zornes etwas zu züchtigem
und Bruderliebe die Fackel der Zwietracht unter alle Elasten, und den Samen Die Gefangenen circa 130 Personen, sind ohne Mißhandlung dem Gerichte überliefert wor-
wilder Empörung gegen alle jene Körperschaften werfen möchtet, deren ord-den; ich frage, was hätten diese harmlosen Geschöpfe mitIII" gefangenen Garden  gethan?
nimasmäkiaes Streben euck ein Dorn im Auae ist. und die es sich nun- damit Wir sind fest überzeugt, daß sie in ihrer Unschuld sich darüber berathen haben würden, wiesie
^miöt E und Aulllabe macken werden euch8 ihre Opfer am grausamsten morden sollten; und gewiß würde das weibliche Geschlecht an Er-
lhr6wißt, zur erneu Mllyl unv ^uuzavr 'siUGUHivrtvci^ Nndung von Gräuelthaten hinter denMänncrn nicht zurückgeblieben sein.

Diese Darstellung dürfte»»seren in der Ferne wohueudcilMitbi'irger»genügen, nm über den

sichte dieser Midenzstadt,—dennhiersind sic ohnehin schon widerlegt, sondern chung zu treffen,
um eure Nichtswürdigkeit vor den Bewohnern der Provinzen zu brandmarken,

Wien, den 26. August 1848.
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